
Bezugspreis
Für Halle vierteljährlich 2,50 M be
rn Zuſtellung 2,75 M durch
ie Poſt 8,25 M ausſchl Zuſtellungs

gehühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6378 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Sprechfunden von 20 bis 12 Uhr

Jernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

a

Halle a d Eagle Donnerstag den 21 November

Anzeigen
werden die Spaltenzelle oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf

S Erſcheint wöchentlich zwölſmal
Sonntags und Montags einmat

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer OriginalArtlkel
iſt nicht geſtattet

e e e
Beſtellungen anf die Saale Zeitung

S

8

für den xMonat Dezember
3 nebmen alle Reichspoſtanſtalten zu 1,08 Mark

in Halle die Expeditionen und Austräger zu 85 Pfg

e

bei einmaliger zu 1 Mark bei zweimaliger
Zuſtellung an

e äääääää
Zolltarif und Ausland

Zur Empfehlung des neuen Zolltarifs wird vielfach das
Argument verwendet daß der Tarif mit ſeinen hohen Sätzen
nur als Mittel dienen ſoll bei neuen Verkragsver handlungen
giöglichſte Vergünſtigungen vom Auslaude zu erlangen
Das Ausland habe ein weſentliches Intereſſe daran jeden
einzelnen dieſer Zollſätze herabzumindern und es werde um
dieſe Herabminderung zu erreichen bei jeder einzelnen Poſition
Opfer durch Ermäßigung ſeiner eigenen Zölle zu bringen
bereit ſein

Dieſe ganze Argu mentation iſt grundfalſch Sie ſetzt bei dem
Ausland eine Unkenntniß und Unfähigkeit vorgus die nicht
beſteht Man weiß ſehr wohl im Ausland ob eine von uns
beabſichtigte Zollerhöhnng für uns ſo nützlich iſt daß ſich deren
Aufrechterhallung auf die Dauer als möglich erweiſt oder ob
ſie nur eine papierne Waffe iſt von der wir im Eriiſt
falle keinen Gebrauch machen können Mit einem aukononen
Tarif den wir aufſtellen werden wir in den Verhandlüngen
mit dem Auslande unxr daun einen Exfolg haben wenn das
Ausland ſieht daß dieſer Tarif ſo haltbär iſt daß wir ihn
lauge Zeit beſtehen laſſen können ohne ſelbſt dadurch Schaden
zu erleiden Wenn wir einen Tarif aufſtellen von dem es
ar iſt daß wir uns ſelbſt durch ſeine Durchſührmig
ſchweren Schaden zufügen ſo wird uns das Ausland ruhig
gewähren laſſen und mit uns erſt dann wieder Verhandlungen
auknüpfen wenn wir eingeſehen haben wohin uns eine falſche
Politik führt Die Löwenhant des Zolltarifs ſchreckt keinen
Stiat mit dem wir Verträge machen wollen Andere
Staaten führen dieſelbe Komödie auf und ſchaffen ſich daſſelbe
ſchreckliche Rüſtzeng an Das wäre nun unter Umſtänden nicht
fehlimm ſondern nur ein unnöthiger Apparat und eine Er
ſchwerung denn man könnte ſich ſchtießlich nach beiderſeitiger
Ablegung der Löwenhaut zu friedliche Vertrage einigen Das
Schlimmſte iſt unr daß unſere Agrarier und Schubzölluer
die Löwenhaut als echt und als ihr gutes Recht anſehen und
daß ihre ausländiſchen Geſinnungsgenoſſen Kch demſelben
Glauben hingeben

Die Agrarier denken gar ulcht daran die Zollſätze des Ent
wurfs als Kompeuſalionsfätze anzuſehen die ermäßigt werden
könnten ſondern ſie behandeln ſie als definitive Zoliſatze be
trachten ſie jetzt ſchon als ihr gutes Recht und werden an
ihnen feſthalten Deshalb vedentet dieſer als inverbindlich be
zeichnete Zolltarif auf den die Reichsleitung ſich jetzt noch nicht
feſtlegen will eine Verſtärkung ver agrariſchen
Pofllion nnd eine höchſt bedenkliche Erſchweruung der parla
mettarifchen Sitnation wenn der Reichstag ſpäter nene
Handelsverträge zu geiehmigen hat

Wenn wir den Tarif zur Durchführung brächten der uns
n Entwurf vorliegt ſo würden wir uns mit ſehenden Augen
in den Abgrund ſtürzen Deutſchland würde an Produftivkraft
ind an Händelsmacht einen Niedergang erleben der ule wieder
gut zu machen iſt J Auslande weiß man das ebenſo gut
wie wir es wiſſen und der Verſuch in dein henen Zolltarif
ein Kompenfationsobjekt zu ſchaffen wird ſich als ein Verſuch
mit untauglichen Mitteln heransſtellen Vor einem ſolchen
verfehlten Erperiment zu warnen iſt Pflicht aller Freunde
einer geſunden virthſchäftlichen Eutwicklung und dieſe Pflicht
muß erfüllte werden unbekümmert um den von Thorheit oder
Boshelt erhobenen Vorwurf daß mit dem Ausſprechen dieſer
Ueberzeugung die Geſchäfte des Auslandes beſorgt werden O

Die Landwirthe der Probinz Sachſen
ſoweit ſie ſich der durch und durch von agrariſchem Geiſte be
Feelten Obhat und Leitung der Landwirthſchaftskammer
für die Provinz Sachſen zu Halle anvertraut haben
nd nun ebenfalls auf den Plan getreten und haben in einer
an Dienstag hler ſtattgehabten Verſammlung ihr hochſchütz
zöllneriſches Glaubensbekenntnlß abgelegt Daß ſich daſſelbe
inklm dem von den Hahn und Oertel berausgegebenen Katechismus
aulehnt haben unſere Leſer ſchon aus dem Bericht im heutigen
Morgenblatt erſeben können der nach mehr denn einer diichtung
hin intereſſant iſt denn offener wie in jener Verfammlüng iſt es
kaum jeinals qusgeſprochen worden daß die Agrarier ſich ver
teufelt wentg um die Vertheuerung der Lebenshaltung kümmern
Wenn nur ſie ihr Schäfchen ins Trockene bringen De r
Schrei Ahr verihenert das Brot läßt uns kalt ſo
erklärte der als Generalredner aus Berlin verſchriebene Sekretkär
des Preußiſchen LandesOekonomilekolleginms Dr Jürgens und
er hat damit mit allerdings brutaler Offenberzigkeit
zur die Empſinbimg in Worte gelleidet die angeſichts

der agrariſchen Agitation feit geraumer Zeit ſchon welteſte
Kreiſe bewegt Wenn er auch gewiſſermaßen ab
ſchwächend hinzufügte Wir backen kein Brot wir
liefern blos das Getreide da wende man ſich an
den Bäcker, ſo bleibt die Brutalktät ſolchen Standpunkkes
doch nicht nur beſtehen ſondern zu ihr geſellt ſich obendrein
noch ſo eiwas wie Hohn denn jedermann weiß daß wenn
das Getreide durch die Verdoppelung des Zolles dem erhöhten
Zoll entſprechend im Preiſe ſteigt die Steigerung ſich mit nner
bittlicher Konſequenz und logiſcher Naturnothwendigkelt fort
pflanzen muß zunächſt auf das Mebl und dann auf die Vack
wagren ſelbſt die entweder theurer oder gexingwerthiger werden
inliſſen wenn wie es die agrariſche Weishelt des Herrn
Dr Jürgens zu verlangen ſcheint der Bäcker nicht etwa allein
derjenige ſein ſfoll der für die Herren Großgrundbeſitzer
arbeitet Aber das iſt wohl auch gar nicht die ernſthafte Meinung
des Sekrekärs des LandesOekononie Kollegiums er weiß ſo
aut wie wir daß in dieſem Falle die ſämmtlichen Bäcker
exiſtenzen binnen wenigen Tagen ruinirt wären und ſo iſt dieſe
feine Auslaſſung nichts anderes denn eine Aeußerung der Ver
legenbeit welche beweiſt daß die Agrarier nlt
ihrem Laktein zu Ende ſind und der gewichtkigſten aller Ein
wendungen gegen die Erhöhung des Zolles auf Getreide keine
ſtichhaltigen Gründe mehr entgegenſetzen können Und trotz der
Ueberzengung daß ſchon der erhöhte Getreldezoll eine fühlbare
Lebeusnilttelvertheuerung herbeiführen muß verlangt Dr Jürgens
und mit ihm natürlich die ganze Verſammlung einen lücken
loſen Generaltartf für land wirthſchaftliche Zölle
fordert alſo daß alles was in das Gebiet der landwirthſchaft
lichen Produktion hineingreift daß Fleiſch Kartoffeln Gemüfe
Geflügel Eier Butter Käle und wer weiß was alles noch einer
erhöhten Beſteüerung durch Zölle unterzogen werden und wahr
ſcheinlich iſt auch hier ſein Gedankengang was kümmert uns
euer Geſchrei wendet euch an den Fleiſcher den Geflügel und
Gemüſehändker die mögen fehen wie ſie mit der Vertheüerung
fertig werden

Mit ſolchen zollpolitiſchen und volks wirthſchaftlichen An
ſchanungen iſt natürlich nicht zu rechten für ſie genügt es wenn
ſie zur Charakteriſirung des Niveans auf dem die agrariſche
Agitation und hre Beweisführung beretts angelangt ſind
uledriger gehängt werden Nicht viel anders verhält es ſich mit
denn Verſuche den nach Herrn Hr Jürgens ein Aſſiſtent der
Halleſchen Landwirthſchafſskammer Dr v Stockhauſen
machte die Forderungen der Agrarier mit der hohen
Mifſfton der Landwirthſchaft einen geſunden
Müttelſtand vor dem Untergange zu retten zu
rechtfertigen Wie mag ſich wohl im Kopfe dieſes Herrn die
Exiſtenz des Mittelſtandes ſpiegeln wenn er ihr mit dem Ver
iangen alles und jedes wöglichſt hoch zu bezolley, förderlich
ſein zu können glaubt Der Bäcker an den ſein Vorredner die
Familien welche von der Vertheuerung der Lebensmittel zunächſt
betroffen werden verwies gehört guſch zum Mittelſtande er
bildet ſogar einen nicht unweſentlichen Fartor denſelben und
doch müthet ihm Pr Jürgens zu die Diſferenz ansz alelchen
die durch die Erhöhung der Getreldezölle zwiſchen zem jener
und dem demnächſtigen Preiſe der Backwaaren eitſteht Und
gleich dem Bäcker wird das geſammte Handwerk unter den
Folgen der agrarliſchen Politik zu leiden haben wird es in
feiner Exiſtenz geſchwächt werden denn dieſe Politik
vertheuert ihm nicht allein den Lebensunterhalt ſie ver
thenert ihm auch die Rohmatertalken aus denen es
felne Erzeugniſſe herſtellt und beranbt es gleichzeitig
quch der Möglichkeit dieſer Vertheuernng entſprechend
den Verkanfsprels ſeiner Waaren feſtzufetzen weil die Kauf
kraft des Publikums durch die Theuernng und durch die
init der agrariſchen Zollpolitik verbundene Verſchlechterung der
Erwerbsgelegenhelt aufs äußerſte beeinträchtigt wird
Denn ſchließlich ſind es doch der Mittelſtand und die Arbeiter
von denen das Handwerk lebt die Herren Großgrundbeſitzer
decken ihre Bedürfniſſe zumeiſt bei den großen Kaufhänſern in
Berlin im übrigen aber bei den Landwirthſchaftskammern ind
ſonſtigen Genoſſenſchaften die Offiziere und Beamten aber haben
ibre eigenen Einkaufs und Wagarenbäuſer ihre Konſumvereine
und ähnllche Einrichtungen die ihnen geſtatten das Handwerk
zu übergehen oder aber den Verdkenſt deſſelben beiſpielsweiſe
bei Bäckern und Fleiſchern guf ein Kleines herabdrücken Und
da will ein Frhr v Stockhanſen die Rettung des Mittelſtandes
vor dem Untergange als das Ziel der agrariſchen Zollpolitik
proklamiren fürwahr der Reſpekt den er vor der Urtheils
fäbigkeit ſeiner Zuhörer gehabt bat ſcheint nicht ſonderlich groß
geweſen zu ſein jedenfalls nicht größer als der den wir vor
ſeinen natkonalökonomiſchen Fähigkelten haben die ihu um nur
noch einen Punkt zu erwähnen nicht einmal davon abhkelten
die längſt geſchichtllch und zahlenmäßig widerlegte Bebanpinng
äufzüſtellen daß der Hochſchutzzoll alkemal die Blükhe
der Staaten herbeigeführt habe Die Erfahrungen die
man in England init dem Hochſchutzzoll gemacht hat die man in
Frankreich gegenwärtig noch macht und die auch einen Bismarck
einſt veranlaßten zum Freihaudel überzugehen ſcheinen für dieſen
Redner nicht zu exiſtiren ſonſt hätte er wohl das Beiſpiel felnes
Mitreferenten befolgt der es ſich verſagen zu dürfen glanbte
die doch ungemein nabeliegende Frage wie es werden Wwürde
wenn kelne Handelsverträge zuſtande kämen zu erörtern Was
man hiernach noch von der ebenfalls im heutigen Morgenblatt
ſchon mitgetheilten Reſolntion zu halten hat ergiebt ſich ans
diefen kritiſchen Erörterungen von ſelbſt Sie beweiſt ebenſo
wie der Verlauf der Verſammlung daß die Agrarier ein weites
Gewiſſen und NReberfluß an Mangel an Verſtändniß für unſer
voltswirthſchaftliches Leben haben beweiſt aber auch daß es
nöthig ſt ihnen überall entgegenzutreten wo immer ſich Ge
legenheit dazu bietet denn zu leicht läßt ſich die Maſſe über
reden und einſchläfern viel leichter als ans der Gleichgiltigkeit
aufrütteln und zur Vertheidigung der Jntereſſen der Allgemein

heit anf den Plan rufen Seh

Neber den Niedergang der deutſchen Oſtſeeflotte
findet ſich im Rigaer Vörſenblatt ein längerer Auffatz der
gerade angeſichts unſerer gegenwärtigen zollpolikiſchen Situation
nicht ohne Jutereſſe iſt und in dem es heißt

Ohne Schwanken und ohne Zagen haben die preußiſchen
Oſtjeeſtädte zum preußiſchen Staate gehalten in Frende wie
in ſchwerer Zeit Zum Theil tragen ſie noch heute an den
Laſten die ihnen bei dem großen Zuſammenbruch von dem
übermüthigen franzöſiſchen Sieger auferlegt ſind 8 Jahre
nach der Gründung des Deutſchen Reiches ſind ſie abermals
einem Sieger preisgegeben der preüßiſche Staat bat
ihre Lebensintereffen dem Agrarierthum und
dem der Schutzzöllner ausgellefert Der Zolllartf
von 1879 hat die blühende Getreide und Holzausführ der
deutſchen Oſtſeegegenden tief geſchädigt ihr Schickſal bildet
einen ernſtlichen Schuldpoſten auf dem Konto der fälſchlicher
welſe natkonal genannten Bismarck ſchen Wirthſchaftspolttit
ded auch die Rhederel der dentſchen Oſſſeeftädte geopfert
worden

Ju alter Zeit ſeit dem Ende der napoleoniſchen Zeit war
die Blüthe der deutſchen Oſtſeeſchiffahrt von den engliſchen
Kornzöhlen abhängig Dieſe waren beweglich Waren die
Preiſe in England niedrig ſo waren die Zölle hoch Dann
konnlen Königsberg Danzig Stettin Roſtock kein Korn dorthin
ausführen Bet ſteigenden Preiſen wenn alſo England Bedarf
hätte fielen die Zölle und das Ausfuhrgeſchäft der deutſchen
Ausfuhr blühte Dann wurden die engliſchen Zölle gänzlich
goufgehoben und auch Deutſchland hatte ſeine geſegnete frei
händleriſche Aerg 1825 hatte die Handelsflotte der drei alten
preußiſchen Oſtſeeprovinzen nunr einen Tonnengehalt von
87,000 1848 war er ſchön auf 202,800 geſtiegen Selbſt 1888
als ſchon ſtarker Rückgang eingetreten ar zählte man 243000
Tonnen Jhren Höhepunkt exreichte die deutſche Oſtſeeflotte
um die Mitte der 20er Jahre Seildem iſt ſie auf weniger
als die Hälfte zufammengeſchmolzen

Das Schickſal der Oſtſeerhedere iſt eine wahre Tragödie
geweſen troßdein haben die ſchwergeprüften Städte niemals
den Ruf nach Stagatshilfe erhoben Sie haben ihre großen
Verluſte ſchweigend ertragen und ſich dem allgemeinen Noth
lagegeſchrei nicht angeſchloſſen Jeder Junker der eine nach
theilige Konjunktur zu ertragen hat appellirt einpört an den
Staat und verlangt daß von Obrigkeils wegen den Konſumenten
und ſeien es auch die ärmſten noch Preiſe auferlegt werden
von denen ex ein ausreichendes Einkommen hat Der Staat
foll ihm auch billige Arbeitskräfte liefern Keln Graf kein
Fürſt hält es unter ſeiner Würde ſich an ſolchen Beſtrebungen
zu bekhelllgen Die Rhederkreiſe der Oſtſee ſind dazu zu
vornehm

Was ſagt Graf Bülow zu diefer Darſtellnng Beweiſt ſie ulcht
auch wie verderblich der Weg iſt den er ſich gegenwärtig durch
die Agrarier führen läßt

Politiſches
Der tiefgehenden Mißſtimmung über die fort

geſetzte Verzögerung einer gründlichen Reforin des
finanziellen Verhältniſſes der Elnzelſtagten zum
Reich die ſchon in der Thronxede zur Eröffunng des fäch
Landtages durchklang giebt auch die Denkſchrift zu den ſäch
Steuerv orlagen in ſcharfer Form Ausdruck Sie ſag

wort

Alle Vemühnngen unſererſeits Bundes
regierungen um das Zuſtandebrim einer rätionellen Reichs
finänzreform ſind bis jebt vergeblich ger e en J Gegen
theil hat man ſich nicht geſcheut in immer ſteigenvem tage
Laſten auf die Bundesſtaaten zu legen id ben Reichstage
nimmt in vollkommener Vernachlä er an ſich ge
botenen Rückſicht auf die finanzielle Verh e der Bundes
ſagten immer mehr dle Neigung überhand ſortgeſeht neue
Ausgaben zu fordern ohne für deren ſinanzlelle Deckung zu
ſorgen

Die Denkſchrift glaubt zwar für die ſernere Zukunft anf das
endliche Zuſtandekommen einer die Einzelſtagaten vor weiteren
Herauszahlingen an das Relch ſchützenden Reichsfinangreform
raättoneller Ausbeutung des Geblets der indirekten Stetern

boffen zu dürfen wärnt aber ſehr eindringlich vor der Annahme
es würden nach dem Gelingen einer ſolchen Reform den Bundes
ſtagten jemals wieder irgend Keunenswerthe Zuwendungen aus
dem Reiche zufließen Jm Hinblick auf das fortgeſetzt zu er
wartende Steigen der Reichsansgaben für Flotte Landheer
Kolonken Juvalidenverſicherung und die Zunahme des Reichs
ſchuldenweſens könne ein ſolcher Optimismuns nur zu ſchwerer
Enttänſchung führen Es beſtehe keinerlei Hoffnung von fetten
des Reiches auch unr zu einem geringen Theile eine Erleichte
rung der finanziellen Lage der Einzelſtaaten zu erlangen Leider
kommt dieſe Einſicht zu ſpät vor Jahren ſchon wäre es an der
Zeit geweſen derart zu ſprechen und auf die dringende Noth
wendigkeit größter Sparſamkeit hinzuweiſen

Die Beſtrebungen Mecklenburg Schwerin und in
der Folge auth Mecklenburg Streliz eine Verfaffung zu
verſchaffen nehmen in letzter Zeit an Ausdehnung merklich zu
So hat jetzt dem Vorgehen des Schußzverelns mecklenburgiſcher
Landwirihe folgend auch der liberale Wahlverein
beider Mecklenburg durch ſeinen geſchäftsführenden Aus
ſchuß gez Dr Dornblüth Pr Müffelmann Pr F C Witte in der
Verfaſſung sfrage eine Petition an den Großherzog von Meck
lenburg Schwerin gerichtet in der die Bitte ausgeſprochen wird
daß dem Landtage ein Geſetzentwurf vorgelegt werde der darauf
abzielt aus dem ritterſchaftlichen ſtädliſchen und domanlolen
Grundbeſitz ein einheltliches Stagtsgebiet ans der ſländiſchen
eine konſtitütkonelle Stagtsform zu machen und eine aus
Wahlen der geſammten Bevölkerung hervorgehende
Volksvertretung einzuführen tDie Tragik der Jnſterburger Duellaffäre hat eine ſo
tiefgehende Bewegung der Bevöllerimg gegen das Duell wach
gerufen daß jetzt ſelbſt konſervative Vereine n der
ſchärfſten Welſe gegen das Duelt proteſtlren So bat
n a wie wir dein Volk entneymen eine unter dem Vorſih
des Majors a D Stroſſer tagende Verſammlung der Konſer
vativen des Wablktelſcs Minden vensberg eine



Reſolution beſchloſſen die die konſervative Parteileitung auf
fordert bei den nächſten Wahlen nur ſolche Kandidaten
aufzuſtellen die ſich entſchleden gegen das Duell erklären

Volksiwirthſchaftliches

Zum Zolltarif liegt ſchon wieder eine warnende
Stimme aus dem Auslande vor die unbedingt Beachtung
verdient Die größten Waldbeſitzer und bedentendſten Verſchiſfer
von Quebrachoholz und Quebrachvextrakt ſür Europa
haben nach der Zeitſchrift Schuh und Leder im Verein mit
mehreren anderen am Export des Quebrachoholzes intereſſirten
deutſchen Firnsn eine Kommiſſion in Buenos Ahyre s gebildet
die vom Präſidenten der argentiniſchen Republik und vom
Finanzminiſter einpfaugen wurde ſowie eine Eingabe an die
Dortige Regierung wegen der dem Export dieſes Quebrächo
holzes durch den beabſichtigten deutſchen Eingangszoll drohenden
Gefahr gemacht hat Darauf hat die argentiniſche Re
gierung eine offizielle Reklamation beiderdentſchen
Regiernng erhoben und erklärt daß durch den projektirten Ein
gangszoll guf die bezeichneten Hölzer und Extrakte die argen
niſche Republik nicht mehr als meiſt begünſtigte Nation ſeitens
des Deutſchen Reiches behandelt wird Jn der Reklamatlon
heißt es welter

Wenn die deulſche Regierung dein Verlangen der argentink
ſchen Republik nach einer ferneren zollfreien Einfuhr von
Quebrachoholz uſw nicht enſpricht ſo wird für deutſche
Induſtrie Artikel in Zukunft ſeitens der Republik der
Moaximaltarif in Anwendung gebracht werden
wodurch die betreſſende deutſche Jnduſſrie gegenüber gleichen
IJnduſtriearlikeln anderer europtiſſcher Länder da letzlere zu
einem geringeren Zollſatze Wagren einführen könnten be
dentend geſchädigt werden würde

Wer nun hiernach der deutſchen Regierung nahelegt eine den
deutſchen Ausfuhrhandel aufs ſchwerſte ſchädigende
Zollmaßnahme wie den Quebrachoholzzoll zu verweigern den
beſchimpfen die Agrarier erfahrnngsgemäß als Agenten des
Auslands, und die Regierung zeigt guten Willeny ihnen darin
recht zu geben well ſie immer noch nlcht einzuſehen vermag
wie ſich heutzütage der Begriſſ Patriotismus, mit dem un
endlich viel Mißbrauch getrieben wird ſchlechterdings nach den
RNützlichkeltsrückſichten einzelner Bevölkerungsgruppen nmbildet
Wann endlich ſoll die verkehrte Welt einmal aufhören in der
die Allgemeinheit anf Koſten einer im Verhällniß zu dieſer recht
kleinen Minderheit ſchweren Schaden erlelden muß

Schule und Kirche
Dle Münch Neueſt Nachr veröffenttichen eln S chreiben

des Profeſſors Dr Freiherrn Lon Hertlkn g München an den
Profeſſor Brentans als Antwort auf die Ueberſendung der
Mommſen ſchen Erklärung Frhr v Hertling betont
darin daß er in Mommſen s Erklärung insbeſondere an dem
Paſſus von der vorausſetziingslofen Forſchung Auſtoß nehme und
begründet dies des näheren ferner betont v Hertling daß die
Unlverſitätsſatzungen mehrerer Unlverſitäten ſeit bald 100 Jahren
für die einzelnen Profeſſuren der Philofophle und Geſchichte be
ſtimmen daß der betreffende Profeſſor Katholik ſein muß es ſei
kein Grund dieſe Beſlimmungen jetzt zu beanſtanden Freiherr
9 Hertling verwahrt ſich dagegen daß ein auf Grund dieſer
Beſlimmungen Berufener verpflichtet ſet ſeiner Arbeit da
Grenzen zu ſetzen wo das Ergebulß elnem konfeſſionellen
Dogma unbequem werden könnte Wo es ſich um Feſtſtellung
hon Thatſachen handle ſei auch für ihn qusſchließlich das Geſetz
der Wiſſenſchaft maßgebend Bel Philoſophen und Hiſtorikern
handle es ſich dagegen nicht nur um Feſtſtellung von Thatſachen
ſondern um die ganze Weltanſchaunng und die Stellung zu den
religiöſen Fragen daß daher auch an den Univerſitäten den
kalholiſchen Anſchauungen Raum verſtalket werde ſei ein ge
rechtes Verlangen Von dem Urheber der Erneynung Spahn s
iſt freilich keine andere Stellungnahme zu erwarken geweſen

Verwaltung und Rechtspflege
e Einen Proteſt gegen Chamberlain s Verlenmdungen

der deutſchen Kriegführung hat nunmehr auch ein deutſches
Stadtverordneten Kollegium erhoben das zu Dres
den nämlich und zwar in eigens dazu anberaumter öffentlicher

ſfäumniß jetzt baldigſt nachholen Wir fürchten aber
ſie werden das leider bleiben laſſen

Parlamentariſches

Der Reichskanzler Graf Bülow beabſichtigt bald
nach dem Zuſammentritt des Reichstages einen ſog
parlamentariſchen Abend zu veranſtalten aber nicht wie
ſeine Vorgänger im Reichskanzlerpalais ſondern wie ein Ber
liner Blatt berichtet in den Räumen des Reichstages ſelbſt

Die zweite Kammer der heſſiſchen Landſtände trat
vorgeſtern nachmittag zu längerer Tagung zuſammen Bei der
Vörberathung eines Antrages Ulrich und Genoſſen daß die
Regierung zur Linderung der füblbar werdenden Arbeitsnoth
olle in Betracht kommenden Arbeiten vornehmen laſſe und
eventuell eine Nothſtandsvorlage mache erklärte der Vertreter
der Regierung die Regierung habe mit Rückſicht auf die be
kannten Verbältniſſe in der Jnduſtrie alsbald Vorſorge ge
troffen um ein Vild der Lage im ganzen Lande zu gewinnen
Nach den Erhebungen aus einzelnen Kreiſen habe die Zahl der
Arbeltsnachfrägen die Angebote beträchtlich über
ſtiegen ebenſo ſef die Zabl der Bettler und Landſtreicher er
heblich geſtiegen Nichtsdeſtoweniger ſei zu beſonders erheblichen
Bedenken kein Anlaß Den geſammelten Erfahrungen ſei auch zu
enknehmen daß die rückläufige Bewegung auch das Großherzog
thum nicht unberührt gelaſſen habe daß dieſe aber weniger
ſcharf empfunden werde und von ein einem allgemelnen Noth
ſtand im Großherzogthum nicht geſprochen werden könne Es
ſei nicht unwahrſcheinlich daß ſich die Zuſtände bei anhaltender
Kälte die zur Einſtellung der Bauthätigkeit nöthige ver
fſchlimmern würden Die Kommunalverbände hätten bis jetzt
auf der ganzen Linie ihrer ſozialpolitiſchen Pflicht vollanf ge
nügt Die ſtaatlichen Arbeiten würden in einer Weiſe zur Ank
führung gebracht daß eine Nothſtandsvorlage nicht geboten er
ſcheine Der Antrag Ulrich wurde ſodann an einen Ausſchuß
verwieſen Beil der dann folgenden Berathung der Vor
ſtellungen einer Anzahl Perſonen jüdiſchen Glaubens
die Beſchwerde darüber führen daß die Regierung bei der An
ſtellung von Beamten ſolche jüdiſchen Glaubens zurückſetze ent
ſpann ſich eine Debalte in deren Verlaufe mehrere Antiſemiten
gegen die Anſtellung jüdiſcher Richter ſprachen Es wurde in
Uebereinſtimmung mit der Reglerung mit großer Stimmen
mebrheit folgender Ausſchnßantrag angenommen Die Kammer
ſpricht dle Erwaxlung aus daß bei der Anſtellung der Beamten
der prinzipielle Standpunkt der religiöfen Gleichberechtigung ge
wahrt werde Ferner wurde das Geſetz betreffend den Schutz
der Bau und Kunſtdenkmäler im Großherzogthum Heſſen an
genommen das am 1 Januar 1902 in Kraft tritt

Parteingchrichtett

Ueber eine beachtenswerthe Stellungnahme der
Nationalliberalen zum Zolltarif iſt aus Witten an
der Ruhr zu berichten wo am Sonntag eine Verſammlung der
nationalliberalen Partel in der Provinz Weſtfalen ſtattfand
Dieſe gab nach einem längeren Referat des Abgeordneten

heißt es u a wörtlich

niſſe des täglichen Lebens iſt die inkenſive Entwicklung aller
Verkehrswege des Landes insbeſondere auch der Waſſer
ſtraßen dringend geboten um das Brotkorn von allen Stätten

Stellen ſeines Verbiauchs überführen zu können
Erhöhung der Kornzölke im
Preußen
welcher den Oſten mit dem Weſten der Monarchle ver
bindet und einen regeren Austauſch der Maſſen
güter als bisher geſtatktet Hand in Hand gehen Von

und ihr mit aller Energie zur Annahme verhilft

Ei e 9 itäunter Einſetzung ihrer eigenen Autorität und er der Krone

Verzug in Angriff
vorzugnn e enbmnnen werde inver landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe vor denen der

Sitzung Wir leſen darüber in Dresdner und Leipziger
Blättern unter dein Datum des 19 November folgend

Auf Grund eines mit mehrAntrages hatte der Unterſchriften verſehenen
Säckel gen Hmotber ordnetenVice Vorſteher Dr jur

utz S 8 der Geſchäftsordnung fur heute mittag
12 nhr Leine außerordentliche öffentliche Sißung der Stadt
verordneten anberaumt nd auf deren en als
einzigen Berathungsgegenſtand eine Proteſterklärung gegen
die Veſchimpfung der ger n e e a z
8707 ch den engliſchen Kolonkalminiſter Sham erlainehe W t vollzählig und imgeſtellt Die Gemeindevertreter warenſchwarzen Geſellſchaſtsanzuge n Sitzungsſaale erſchlenen

Der Vorſitzende Dr jur Stöckel führte u a ans daß die
Stadlverordneten als Vertreter der Stadtgemeinde wohl be
ruſen ſelen aus der Mitte des Kolleginms heraus der
Meinung der Bürgerſchaft in Farn einer Kund
gebung Ausdruck zu verleihen Eine Beſchlußfaſfung
el jedo nach der Revidirten Städteordnung nichtſanthelt Zur Begründung einer ſolchen Kundgebung
ſchilderte Dr Häckel in beredten Worten die zur Zelt
durch die deutſchen Lande gehende Entrüſtung die

Proteſtverfommlungen und wies
nach wie nöthig eine Kundgebung auch an dieſer Stelle ſel
um weiteren Beſchlpfungen von England herüber vorzu
beugen Er exſuchte das Kollegium ſolgender Kundgebung zu
zuſtimmen Kolleginm wolle in ſeiner Eigenſchaft als berufene
Vertretnug der Bürgerſchaft Dresdens welches manchen
tapferen Sohn auf den biutgetränkten Gefilden Frankreichs im
ehrenvollen Kampfe um des Vaterlandes und des Lebens
heiligſte Güter fallen ſah die ſchmählichen Angriffe des eng
ſchen Miniſters Chamberlain auf die deutſche Kriegführung
in den Jahren 1870,/71 als frivole Beſchimpfung des germa
maniſchen Ehrenſchlides und des von Bismarck geſchmiedeten
deutſchen Schwertes inlt Entrüſtung zurückweiſen Unler
lauten Beiſall ſimmte das Kolleginm einmüthig dieſer Kund
gebung zu Das Dresdner Stadtverordneten Kollegium iſt
ſonach die erſte ſädtiſche Körperſchaft die offiziell zu
den Beſchimpfungen Chamberlagin s Stellung genommen hat
Die Rathsmitglieder waren der Sitzung ſerngeblieben

Recht gut und löblich dieſe Kundgebung der Dresdener Stadt
verordneten gewiß aber ſie legt eine ſehr berechtigte Frage
nahe Warum ſind Dutzende von StadlverordnetenKollegien
deutſcher Städte darunter auch das Dresdener Kolleg nicht auch
auf dieſen Ausweg verfallen als es galt der wohl weit
wichtigeren Frage der Le ben smittelzollerhöhnungen
nahezutreten und die Meinung der Bürgerſchaft, deren

bernfene Vertretüng ſie darſtellen die ſchweren Bedenken
weiteſter Bevölkerungsklaſſen gegen den Zolltarif in Fornr
von Kundgebuingen zum Ausdruck und zu allgemeinem Gebör

zu bringen
erhöhungen noch rückſtändlg
Kollegien die Konſequenzen des

allenthalben ſtattfindenden

gebliebenen

Wollten die bisher mit Proteſten gegen die Zoll
Stadtverordneten

Vorgehens des Dresdener
Kollegiums in Sachen eontra Chamberlain ziehen ſo müßten

h utrie durch geſebliche Feſtlegung von Mindeſt

chluß günſtiger entn ausgleichender Gerechligkeit und iſt daher zu ver
werfen Die geſammten wirthſchaftlichen Jntereſſen
des Staates ſind mit gleichem Maße zu meſſen und
die Jnduſtrie bedarf nicht minder des Schutzes
ihrer Arbeit als die Landwirthſchaft Jn elne Kündigung
der beſtehenden Verträge iſt vor anderweltiger geſetzlicher
bezw vertragsmäßiger Regelung unſeres Zollverhältniſſes zu
den betreffenden Staaten nicht einzutreten Dem 8 12 des
Entwurſs der das Jnkraſttreten des Geſetzes kalſerlicher Ver
ordnung mit Zuſtimmung des Bundesraths vorbehält iſt zu

zuſtimnien
Die Agrarier werden wieder einmal vor Aerger und Wuth
toben wenn ſie von dieſer vom Standpunkte der National
liberalen aus ſehr vernünftigen Reſolution hören t

Die Augsburger Abendzeitung meldet der Herausgeberdes Bayerlwen Vaterlandes Dr Sial in München ſei durch
Gerichtsbeſchluß entmündigt worden

orwQoÜoÜwweiuuuu

Heer und Flotte
Eine zwar nicht neue aber augenſcheinlich nicht all

gemein bekannte militäriſche Maßnahme die wiederholt
auch ſchon zu Zuſchriften an die SaaleZig geführt hat bringen
die Rhein Weſtf Ztg und unter Berufung auf dieſe die
Frkf Zta zur Sprache indem ſie ſchreiben daß dieſe bisher

wenig oder gar nicht bekannte Maßnahme durch die diesjährigen
HerbſtKontrollberſammlungen zu weiterer Kenntniß gelangte

Helde Blätter theilen mitWird eine Eivilperſon die im Militärverhältniß
dem ÜUnterofflzierſtande angehört wegen einer ehren
rührigen Handlung B Unterſchlagung Fälſchung
Diebſtahls Einbruchs c mit Gefängniß beſtraft ſo ſtellt
die Militärbehörde den Betreffenden vor das Militär
gericht um auf Degradation erkennen zu laſſen Die
Polizeibehörden ſind verpflichtet den Bezirkskommandos die
Beſtrafungen mitzutheilen damit die Kommandos in der Lage
ſind bei der vorgeſetzten Behörde ſofort den Antrag auf
Degradation des Verurkheilten zn ſtellen Bei den Kontroll
verſammlungen iſt jetzt im BVeiſeln der Bezirksoffiziere den
Reſerve Unteroſſizieren mehrfach von derartigen Degradationen
Kenntniß gegeben worden Eine Verſetzung der Betreffenden
in die I Kloſſe des Soldatenſtandes findet jedoch nicht ſtatt
wenn auch im aktiven Militärverhältniß darauf erkannt
werden würde

Dieſes Verfahren iſt wie ſchön angedentet durchaus nicht neu
Und es dürften verhältnißmäßig wenig Kontrollverſammlungen
vergehen in denen nicht derartige Degradationen zur Sprache
kommen wie ſich jeder Reſerviſt und Landwehrmann der in
Großſtädten wohnt erinnern wird Da die Sache aber eben
wenig bekannt iſt verlohnt es Kch ſchon

e ſam t un ſonders die Dresdener voran ihr Ver darauf hinzuwellen

der königl preußiſchen Stagtskeglerung Miß erwartet werden der Vertreler der Slaatsanwaltſchaft
daß ſie die Kanalvorlage alsbald dem Landtag wieder vorlegt Krauſe

Wir Kriminalgerlchishof in Old
halten ſie dazu um ſo mehr für verpflichtet als ſie wieder hſt n er ne d

ochverrath zu erheben wen

är eine W een mee e e e a e de en deltgae e
ſt f nug des Kanals nicht ohne allen 8 elWer Eine einſeltige Be engliſchen Advokaten Foſter anräth

Hochverralhs verhandelt werden könne

r 5 lFöllen für dieſelben 5 1 des Entwurfes gefäbhrdet den Ab Zeugen wurde der Fa
ne n Handelsverträge entſpricht auch uſcht den die Haftentlaſſung

auch hier nochmals

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Kitchener meldet aus Prätoria vom Mittwoch Eine Strelte
macht unter dem Befehl des Oberſt Colenbrander kam heute aus
Magalapye an der Rhodeſiſchen Bahn in Warmbaths am
Während des Marſches kam es zu zwei Gefechten in denen
die Buren drei Todte und ebenſo viele Verwundete batten
außerdem wurden 54 Mann einſchließlich Feldkornet Schall
u Zraen n a de ren e und einigeagen würden erbentet eviel dieſer Erfolg den Engländernkoſtete wird natürlich verſchwiegen s a

Man beſtätigt im Hagg daß Präſident Krüger im Falle der
Verwerfung des Schiedsantrags durch das Haager Schieds
gericht der engliſchen Regierung direkt einen Antrag auf
ſchiedsgerichtliche Entſcheidung unterbreiten wird
Auch darauf dürfte England nicht eingehen

An der Fondsbörſe in London kam es am Mittwoch zu einer
ſtürmiſchen Kundgebung gegen den Radikalen Sir
Patterſon Nickalls der geſtern abend in Maldſtone den Vorſitz
in einer buren freundlichen Verſammlung geführt und eine
Rede gegen den Krieg gehalten hat Die Mitglieder der
on nngen Lied Soldiers of the Queen Soldaten der
önfgin

OeſterreichUngarn
Jm Abgeordnetenhauſe ſind Anträge der Abgg Schaltk

Schreiter Kittel und Genoſſen betreffend Beſeitigung des im
Entwurf des Zolltarifs für das Deutſche Reich feſt
geſetten und vom dentſchen Bundesrath von 40 auf 60 M er
höhten Zolles auf Hopfen und die Feſthaltung des derzeit be
ſtehenden Vertragszolles auf Hopfen von 14 M auch für die
abzuſchließenden Handelsverträge eingegangen

England
König Eduard hat ſich ſeiner nächſten Umgebung gegenüber

dahin ausgeſprochen daß er bei allen Anordnungen die ſich auf
die Krömungsfeler im Mai 1902 bezlehen als ſelbſtver
ſtändlich die bis dahin erfolgte völlige Beendigung der
ſüd afrikaniſchen Kriſe 7 vorausſetze Er würde eher
eine Vertagung der Feier in inſinitum bewirken als in Kriegs
zelten eine ſolche Feſtlichkeit gutheißen Der Geſundheitszuſtand
des Königs läßt im Augenblick nichts zu wünſchen übrig Die
Heiſerkeit iſt faſt gänzlich behoben freilich hat der König der
ſonſt ein ſehr ſtarker Raucher war den Tabaksgenuß auf ein
Minimum einſchränken müſſen Unter den Aerzten die den
König behandeln befindet ſich auch ein Deutſcher Sir Felix
Semon derſelbe der kürzlich als Delegirter der Londoner
mediziniſchen Geſellſchaft zur Virchow Feier in Berlin erſchlen

Die Zollbehörden in London hlelten einen Dampfer der
am letzten Mittwoch angeblich mit Paſſagieren zu einer Ver
gnügungsfahrt abgehen wollte zurück Gewiſſe Umſtände und

Hilbck die Erklärung ab daß mit einer Erhöhung der Schiff tGetreidezölle gleichzeitig die Genehmigung der Kanal der der daß das Schiff einen Scheinwerfer mit ſich
vorlage erfolgen müſſe Jn der angenommenen Reſolution Hörd 4 Feld geſchütze und eine Menge Holzkohle und

z peter gefundenAls Ausglelch ſür elnen erhöhten Zoll auf die Bedürf Zfsknits und anderen Dingen die für Vergnügungsreiſende un
gewöhnlich ſind
500 bis 600 Mann mit ſich führen konnte

ſeiner Erzeugung im Jnland auf dem billigſten Wege n den r Beamten ſeſtgeſtellt daß das Schiff welches einer Rhederei
Mit der inReich muß deshalb in der Kapitän habe verſiegelte Ordres Ob ſich die Rachricht

die Erbanung des großen Waſſerweges bewahrheitet bleibt bleibt doch recht abzuwarten

ührte erregten Verdacht Es heißt die Zollbeamten hätt

die Vorräthe beſtanden aus Büchſenfleiſ ch

Das Schiff war auch ſo eingerkchtet daß es
Wie es heißt hätten

Aberdeen gehört zunächſt nach Hamburg gehen ſollte

Der Prozeß gegen Dr Krauſe
Jn der Dienstags Verhandlung gegen Dr Krauſe veantragte

wie bereits gemeldet
Zum Morde dein Central

Balley zu überweiſen fügte jedoch
ch das Recht vor ſpäter die Anklage auf

er es für gegeben erachte Die
Mord gründet ſich auf Kraufe s

er die Ermordung des
Dr Krauſe s RNechtsbeiſtand

in England nicht wegen
Nach dem Verhör von

vertagt Der Polfzeirichter genehmlgte
Krauſe s wenn eine Kaution

Pfund für ihn geſtellt wird

Belgien nie Jndeépendance Belge meldet die Regierung des Ungbbangice Krngoſtgates habe nunmehr die von der Geſellſchaft

für den Ausbau der Eiſenbahnen am oberen Kongo ein
gereichten Kontrakte und Statuten genehmigt Die Geſellſchaft
habe ein Kapital von 25 Millionen Francs n100,000 Aktien zu 250 Francs welches bei dem weiteren Fort
chritt der Bahnarbelten eventuell vergrößert werden könne

Der Staat garantire ein Zinſenminimum von vier Prozent
Zur Vollendung der Bahn in ihrer gauzen 1500 km betragenden
Länge würden bis 10 Jahre erforderlich ſein Die Geſell
ſchaſt erhalte in den Wäldern am Aruwimit großen Kolonial
beſitz welcher vom Staale für gemeinſanie Rechnung bewirth
ſchaftet werden ſolle

wegen Aufreizung

Aufreizung zum
Broeksmg in welchen

betonte von neuem daß gegen Krauſe

von 2000

S

Spanien iDie Studentenunruben haben ſich am Dienstag wieder
holt bei denſelben würden mehr als 20 Studenten ver
le t darunter der Sohn eines höheren Beamten im Miniſterium
des Jnnern Die Studenten ſetzten mehrere Straßenbahnwagen

in Brand Griechenland 8Die Studententumnulte dauern fort Nach einer amDienstag veröſfentlichten Entſcheidung der Helligen Synode in

Athen iſt zwar jede Ueberſetzung des van linverboten aber trotz dieſer Enſſcheldring wollten die Studenten
wieder Kundgebungen vor den Geſchäſtsräumen der Blätter
Aſiy und Akropolis vexanſtalten wurden aber von der

Polizei zurückgetrieben und in das Univerſitätsgebände ge
dräugt Jn dem Handgemenge das ſich hierbei entſpannwurde von einigen Studenten auf die Polizei
geſchoſſen KRordamerika

ruſſiſche Botſchafter Graf Caſſini ſtattete am Diensehe eſetteiat Hay einen Beſuch ab Der Boiſchaſter
iſt von dem ruſſiſchen Kaſſer beauftragt dem Stoglsſekretär die
freundſchaftlichen Gefühle des Kaiſers Nikolaus
für die Amerikaner auszudrücken Der Botſchafter wird außer
dem dem Präſidenten Rooſevelt perſönlich ein Handſchrelben
des Kalſers überbringen in welchem letzterer in Beileid s
Anlaß des Todes des Präſidenten MeKinley ausſpricht

Bei einem Feſtmahl der New Vorker Hanudelskammer hielt
Slaalsſekretär Hay in Erwiderung eines Toaſtes auf die a
kaniſche Diplomatie eine Rede in welcber er ausführte
Monroedoktrin ſei der bündigſte Ausdruck für die
ſchnur des Verhaltens Amerlkas Die ſüd amerikaniſchen Schu
republiken ſeien vollſtändig überzeugt von der Aufrichtigket
Haltung Amerlkas das ihr Gebiet ebenſowenig begehre Der
ſich gelüſten laſſe nach den Bergen des Mondes und ich t
denke ihre Streitigkeiten beizulegen außer wenn die n
dies verlangen würden Wir haben die Thatſocheſekn z
behalten daß wir ein hervorragend jriediſebendes Volk ſind da

0



ſich unſere normale Thätigkeit in der Richlung von Handel und
Gewerbe bewegt J gleichen Gelſte ſuchten wir ürit Erfolg
die Mächte zu veranlaſſen ſich zur Anerkennung des allgemelnen
Grundſatzes der Gleichheit des Zutrills und der Gelegenheit
für den Handel auf den Märkten des Oſtens zu vereinigen
Wir meinen freie Bahn nicht Bevorzugung iſt alles was wir
fordern mit weniger können wir nicht zufrieden ſein Wir
ſehen unſere Jntereſſen im Slillen Meer als ſo groß an als die
irgend einer anderen Macht und Zu unbegrenzter Entwicklung
beſtimmt Das Kabel durch den Stillen Ocean und der Jſth
miſche Kanal ſind für den Gebrauch aller wohigeſinnten Völker t
aber im ausſchließllchen Eigenthum und unter ausſchließlicher
Konkrolle Amerlkas Redner ſchloß Wir ſind uns unſerer
großen Hilſsquellen bewußt aber keine Ueberfülle von Kraft
wird uns jemals veranlaſſen gegen eine andere Nation ſchroff
aufzutreten well ſie ſchwach iſt noch wird uns irgendwelche
Furcht vor unedler Kritik in Verſuchung bringen eine Großmacht
zu beleldigen oder herauszufordern weil ſie ſtark iſt

Eine neue Republik Klondyke
Ueber die Verſchwörung der Goldgräber von

Klondyke die wie berichtet Klondyke als ſelbſtändige
Republik den Vereinigten Staaten anglledern wollen wird
der Frankf Ztg folgendes aus San Franclsco berichtet Die
Verſchwörer ſollen ausgedehnte Verbindungen in Skagwayl h
ainerlkaniſch Victorka und Vanconver haben Munition und
Vorräthe ſollen in daß Terrilorlum geſchmuggelt und an ſtrate
giſchen Punkten verborgen worden ſein Angeſehene amerika
niſche Bewohner von Skagway treten für die Bewegung ein und
5000 Goldgräber ſollen den Ruf zu den Waffen erwarten Man
will die berlttene Pollzeilruppe überwältigen die Beamten ver
haften und eine neue Reglerung einſetzen Die Verſchwörer
rechnen darauf daß ſie im Winter ſechs Monate vor
einem Angriff durch engliſche Truppen ſicher ſind
und in Frübling rechnen ſie auf Jntervenkion oder Hilfe von
außen ſo daß ſie das Terrltorlum behalten können Dem San
Francksco Call zufolge wurde am 5 November in Skagway
eine lange Konferenz abgehalten woran Hauplwann Corrigan
von der kanadiſchen berlktenen Pollzei Major Hovey Komman
dant des amerikaniſchen Militärs in Skagway und der amerika
niſche Marſchall Shoup ſowie verſchiedene andere amerikaniſche
Beamte thellnahmen

Nach einer Meldung des Bureau Reuter aus New York
wurde ans Seattle telegraphirt daß man dort der Geſchichte Die
keinen Glauben ſchenke Herr Shoup ſei nur nach
Skagwah gekommen um einlge ainerikaniſche Gefangene
dorthin zu bringen und ſei dann nach dem Norden zurück
gekehrt

Ching
50 chineſiſche Soldaten überraſchten in der Nacht zum Diens

tag eine Bande von 150 Räubern 10 Meilen von Peking d
tödteten 12 und nahmen 16 von ihnen gefangen Letztere
werden zur Hinrichtung nach Peking geſchafft Jn dem Gefechte
fielen 3 Soldatrn

Prvovinzialnachrichten
Weißenfels 19 Nov Plötzlicher Tod Sebr viel

Ehrung Jn Trebnitz ſürzte der 76jährige Arbeiter Jnvalid
Müller in ſeiner Wohnung ſo unglücklich die Treppe hinab daß
der Tod ſofort eintrat Jn welch überſchwängilcher Weiſe in
ünleren ländllchen Ortſchaften die Chinakämpfer geehrt werden
davon aus dem nahen Goſeck ein draſtiſches Beiſpiel Dort
wüurde weil jetzt der dritte aus dem Ort ſtammende Angebörige
des oſtoſigtiſchen Expeditlonscorps lücklich zurückgekthrt iſt
AWrbeſtern in der Dorfkirche ein Dank Gottesdienſt veranſtaltet zu
welchem die drei Chinakämpfer vom Kriegerverein feierlich ab
geholt und zu beſonderen Ehrenplätzen vor dem Altar geleitet
würden Dann gab man ihnen ein Feſtmahk Nachmittags aber
wurden ſie mit Lorbeerkränzen geſchmückt in großem Feſtsnige
begleltet vön 12 Ehrenungfranen durch das Dorf geführt Als
dann noch mehrere Anſprachen zur weileren Verherrlichung und
ſchließlich ein Tänzchen

Voigtſtedt 19 Nov Retturtg Vor kurzer Zeit gelanges dem hieſigen Landwirth Louis LWackermann den Sjährigen
Sohn de Schloßſchäfers Schlennſtede aus den Jltben der
gerade ſehr hoch gehenden Helme tut vor ſelnen Waſſerrade
z zu retten Trotzdem der Klave bereits 200 mm weit

c of immer unter Waſſer geſchwommen wen vo tte er donoch ſo viel Lebenskraft und Beſinnung gleſch rhchdent er
geſetzt worden war auf und davon zu ſpringen

Fretzburg 19 Nov Ein Goldonkel ocherfrerwurden die Geſchwiſter B in Weiſchütz durch die anſige Mit
icpnt daß ihnen ein in Amerika verſtorbener Onkel eine
e che Summe vermacht hat Die Erbſchaft geht in vier

Schmalzerode 19 Nov Frecher Diebſtahl
rNacht zum Montag würde dem Bergmann J et J

Lans aus dein Stalle geſtohlen und Unter dem Fenſter der
Schlaftammer in der die Kellner ſchen Ehelente ſchllefen ge
chlachtet Der Hund war vorher ſorgfältig aus dem Geböft
rn Von dem Diebe fehlt bis ſetzt jede Spur

Suhl 20 Nov Der Winter hat ſeinen Einzu iuns gehalten Der Schneefall am 19 d war nicht u
e Perſonenpoſten trafen geſtern init Ia ſtündigen Ver

e e ein Anf dem Walde iſt Schlittenbahn
m Rordhanſen 20 Nov l Städtiſche Angele eDem Gedanken durch Nothſtandsarbeiten eihgy eiwelgen trent

loſigkeit entgegenzutreten hat auch unſere Kommmune Rechnung
getragen indem die Stadtverordneten zur Bearbeitung von
Pflaſterungsmaterial ca 8000 M bewilligten Allmählich
ſcheint nan zu der Einſicht zu kommen daß die Thalſperre
ſchließlich doch gebaut wird Die von verſchiedenen Seiten ins
In gefetzten Proteſte haben bisher nur wenig Unterſtützung

i el

Wernigerode 19 Nov Kanuzlelrath Howeg Geſ

19 r g Geſternſtarb Herr Kanzleirath Howeg der ob ſeines bieteren G nete
und ſeines ſtets freundlichen Weſens ſich der größten Werth
ſchätzung erfreute Geboren 1834 im Kreiſe Oſchersleben wurde
er 1871 an das hieſige Gericht verſetzt Bis Ende 1898 iſt er
z 7 als Sekretär thätig geweſen

S Feffen 20 Nov Der Katſer als Pathe Lehrkurſu 85 Bel den Ritterbuſch ſchen Ehelenten auf der dar
Zlegelel Werdan bei Torgau fand dieſer Tage die Taufe des
neten von ſieben in unmittelbarer Aufelnanderfolge geborenen
hie lebenden Söhnen ſtatt wobei der Kaiſer als Pathe in

h eingetragen worden iſt Jm
Wittenbe dehr ür Bernſhwer abgeballen verken rag ein Lehrkürſus ſür Berufs

Magdeburg 19 Nov lErkrankungen du
rch rohee Infolge des Genuſſes von oben gepanttn d

e das von einem und demſelben Schlächtermeiſter am Freitag
e auft feln ſoll iſt eine größere Zahl von Perſonen im ſüd

hen Theil der Altſtadt erkrankt und hat ſich in ärztliche Be
handlung begeben müſſen die Krankheit änßerte ſich in heftigem

Erbrechen und Durchfall Das Fleiſch ſoll auffallend dunkel ge
er ſein und nicht giit geſchmeckt haben
Lagdeburg 19 Nov Ein ſeltſamer Eiſenbahn

unfall ſtieß kürzlich den Paſſagieren des um Uhr n
mittags von Köthen nach hier fahrenden Zuges zu Vier
Herren ſaßen in einem Coupeé zweiter Klaſſe als plötzlich bel

wurde Die Paſſaglere wurden durch Glasſplitter verletzt Die
Annahme daß auf den Zug geſchoſſen worden ſeh wurde anf
dein Statlonsbüreau in Magdeburg dahin richtig geſtellt daß
das Stück Eiſen von einem Güterzug herrühre der an dem
betreffenden Perſonenzuge vorübergefahren war

S Von der Elbe 20 Nov Die Verkehrs verhältniſſe
auf dem Elbſtrom ſind gegenwärtig recht ungünſtige Der
ſeit Montag wüthende Sturm geſtattet die Zuthalfahrt der
Frachtkähne überhaupt nicht die Zubergfahrt de Schleppzüge
nür zeitweiſe Die auf der Thalfahrt begriffenen Fahrzeuge
egen ſchon 8 volle Tage vor dem Sturm An mancher

Stelle liegen 20 ſolcher Fabrzenge nur eine ſchmale Fahrtrinne
für die Dampfſſchiſſahrt freiloaſſend Jn voriger Woche herrſchte
äußerſt lebhafte Schiffahrt die jedoch zwei mal durch Schiffs
havarlen Unterbrechungen erlitt Einen großen Theil der Ge
fammtfracht machen jetzt die Roh und KryſtallzuckerTransporte
aus Böhmlſche Kohle wird andauernd lebhaft auf Schiff ver
frachtet Für die nächſten Tage iſt ſobald der Sturm ſich
et noch eine lebhafte Entwicklung des Zuthalverkehrs zu ex
warken

Genthin 21 Nov Klrcheubau Vor einigen Tagen
iſt die Genehmigung vom Kultusminiſterlüum zu dem lange von
den Katholiken angeſtrebten Bau einer katholiſchen Kirche in
unſerer Stadt eingetroffen und der Bau wird in nächſter Zeit
egonnen werden Die Kirche nach dem Entwurf des Kreis

baumeiſters EngelbrechtGemhin wird in romaniſchem Stil aus
geführt und erhält ihren Platz in der Mühlenſtraße

Staßfurt 20 Nov Feuer ZJund eines Verſchütte ten Jm venachbarten Dorfe Hohenerxleben brach
auf dein dortigen Rittergute heute nacht ein großer Braud aus
der eine Scheune in Aſche legte Den Fenerwehren der Um
gegend gelang es das Feuer auf ſelnen Herd zu beſchränken
Geſtern wurde ein zweiller der im Schacht Ludwig II Ver
ſchütteten der Berginann Stern gefunden

Berſonal Nachricht Der in die Pfarr und Ephoralſtelle in
8iſſen beruſene Pfarrer Dr Schmidt bisher in Zweimen iſt zum Super
intendenten der Didzeſe Liſſen Regierungsbezirk Merſeburg ernannt worden

Ordens verlelhungen Verllehen wurde Dem Jntendantur und
Baurath Stegm üller zu Magdeburg der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe
dem Ober Roßar,t a D Le huhardt zu Salzwedel bisher beim Kür Reg
von Seydlitz Magdeburg Nr 7 und dem Zahlmeiſter a D Poppe Zu
Wethau im Kreiſe Nanmburg bisher deim Feld Art Reg Nr 75 der Königl
KronenOrden vierter Klaſſe

Blankenburg 19 Nov Durchbruch des Fußbodens
ieſer Tage waren der Hofmeiſter Gebhard und zwei Arbeiter

auf der hleſigen Domäne mit Strohpacken auf einem Boden be
ſchäftigt als plötzlich der Fußboden brach und alle drei in den
Kühſtall ſtürzten G fiel zuerſt und ſtürzte in eine Krippe
wöbel er ſich ſehr erhebliche Wunden am Kopfe zuzog die ihm
nachfolgende Decke verletzte ihn noch an Händen ünd Füßen
Erſt als er nach Hauſe geſchafft war kam er wieder zum Be
wußtſeln Die beiden Arbeiter kamen ohne erheblichen Schaden
avon

Braunſchtweig 19 Nov Kein Hüſung Die volks
thütmllchen Lehrkürſe und Vorträge die im vorigen Winter ſo
große Betheiligung ſeitens der bieſigen Bewohner beſonders
aus den breiten Volksſchlchten fanden können in dieſem Jahre
nicht ſtattfinden da es lrotz aller Bemühungen nicht möglich ge
weſen iſt geelgnete Vortragslokale dafür zu erhalten

Braunſchweig 20 Nov Vom Eiſenbahnzuge ge
tödtet Der Knecht Hermann Müller aus Halchter warf ſich
geſtern morgen in ſelbſlmörderiſcher Abſicht auf die Schienen
der Bab ſtrecke Hedwigsburg Wolfenbüttel Es wurde ihm der
Kopf abgefahren

Lobenſtein 19 Nov Das Bahnprojekt Lobenſtein
Wurzbach LeutenbergeEichicht macht erfreuliche Fort
ſchritte Nach einer Mitlheilung des Miniſteriums in Rndol
ſtadt hat dieſes dem preußiſchen Miniſterium für öffentliche
Arbeiten gegenüber ſich bereit erklärt bebufs Förderung des
Eiſenbahnbanunternehmens ſich in angemeſſener Weiſe zu be
theillgen und hat dabei die unentgeltliche Ueberweunng des zum
Babnbau erforderlichen Grund und Bodens innerhalo des
Stagasgebletes vorbehaltlich der Genehmigung des Landtags
zugeſichert Auch die fürſtl Landesregierung von Reuß j S
ſoll ihre finanzielle Betheiligung zugeſagt haben und die Unter
ſtützung der herzogl meiningiſchen Regierung dürfte ebenfalls
nicht ermangeln

Hohenſtein 19 Nov Arbeltsloſigkeit Unter derHausweber Bevölkerung der Kreiſe Graſſchaft Hohenſtein und
Worbls beginnt eine ſchwere Arbeltsloſigkeit ſich gellend zu

e n weſentlichen zurückzuführen iſt auf die ungünſtige

e r inhne enSage der Texlldeeurrrte So ſind gegenwartt gen engenannten Kreiſen annähernd 1000 Hansweber ohne Arbeit alſo
brotlos Man hofft daß die Reglerung imſtande ſein werde
durch Uebermittlung ſtaatlicher Aufträge der Noth zu ſteuern

en
Vermiſchtes

Wegen Veruntreuung von etwn 12 000 Mark wurde am
Sonnabend der Buchhalter Breuer in Myslowitz verhaftet
und dem Unterſuchungsrichter vorgeſührt Breuer ſoll nach
eigenem Geſtändniß im Laufe der letzten vier Monate das Banuk
konto ſeines Prinzipals des Fabrikbeſitzers L Miedzwienski
wiederholt in Anſpruch genommen haben indem er die Bant
durch gefälſchte Anweiſungen zur Zablung erheblicher Beträge
zu ſeinen Gunſten veranlaßte Um die Entdeckung des Betruges
Zu verbhüten ſoll Breuer die Aviſe der Bank über die zu ſeinen
Gunſten geleiſſeten Zahlungen abgefangen und unterſchlagen
haben Die Sache kam herans als Brener am Sonnabend
beobachtet wurde wie er dem Laufbüurſchen der Firma einen
Brief den einzigen Einlauf der Morgenpoſt abnahm und
zu ſich ſteckte und ſich dann weigerte ihn ſeinem Chef beraus
zugeben Als dieſer mit der Polfzek drohte erhielt er den Brief
und erfuhr daraus daß von der Bank von ſeinem Konto an ein
guswärtiges Haus ein Betrag von 1500 M gezahlt worden ſei
Wie verlautet war Breuer ſtiller Theilhaber eines Kiesförde
rungs und Lieferungsgeſchäſte einer Konkurrenz des Mied
zwienski der ebenfalls Kiesgeſchäfte vermittelte und datte die
durch ſeine betrügeriſchen Manipulationen erlangten Summen
in dieſem angelegt

Ein neues dentſches Kabel Wie in New York verlautet
beabſichtigt die Deutſche Kabelgeſellſchaft die Legung eines
weiteren Kabels

Jm Dienſt verunglückt Am Dienstag Vormittag 212 Uhr
wurde der Hilſsweichenſteller Heinrich Laumann aus Groß
Gerau in der Nähe der Maſchinenhalle in Darmſtadt von
einem Rangirzuge überfahren wobei ihm beide Beine vom
Rumpfe abgekrennt wurden L wurde in das ſtädtiſche Kranken
haus verbracht woſelbſt er eiſe Stunde ſpäter verſtarb

Jagdunfall Bei einer am Dienstag in Saarbrücken ab
gehaltenen Treibjagd wurde Oberförſter Schneider von einem
Jaadtheilnebmer ans Unvorſichtigkeit durch einen Schrotſchuß
ins Auge ſchwer verletzt

Mit Mann und Mans Das Hamburger Briggſchiff Primus
mit einer Ladung Zuckerrüben iſt am Dienstag auf der Fahrt
nach Malmö unwelt Landstrong gekentert Säm mit liche
gn Bord befindlichen Perſonen darunter auch die
Kapitänsfranu mit zweiKindern fanden den Tod in
den Wellen

Ein nenes Grab auf dem Campo infernale Mo u te
Car los Höllenfriedho bat wieder einmal Zuwachs zu er
warten Streckenarbeſter fanden anf der Bahnſtrecke bei der
Station Graſſe die gräßlich verſiümmelte Lelche eines gut ge
kleideten Mannes Jn den Taſchen ſeines Mantels man

ler Jahrt des Zuges unwelt der Station Grizehne in Sees un att zehne ein Stück
Sie in der Größe einer Wallnuß durch das Fenſter geſchleudert

Monle Carlo und eine Viſitenkarte mit dem Namen PenkMaler JOb das der Name des Selbſimörders iſt konnte nicht
feſtgeſtellt werden Wird er nicht ermittelt und feine Leiche von
ſeinen Angehörigen nicht beanſprucht dann wird er anf dem
Campo infernale zu Monte Carlo beſtattet auf dem aus
ſchließlich die Selbſtmörder begraben werden die ein Opfer ihrer
Splelwuth geworden ſind Aus aller Herren Länder liegen ſte
da nebeneinander 2000 Gräber ſind ſeit dem Jahre 1860
dort aufgeworfen Und doch bezeichnen die 2000 Gräber die in
dein Zeikraum von 40 Jahren dort entſtanden ſind noch lange
nicht die ganze Zahl der Opfer hinzuzurechnen ſind noch die
jenigen die an ſogen Unglücksfällen ſterben und Aufnahme auf
dem Campo fanto finden und die anderen die nicht an der
Stätte lhres Unglücks das letzte Ergebniß aus ihrein durch eigene
Schuld zerrütteten Leben zogen

Eiſenbahnzufammenſtoſz Beil dichtem Nebel ſtießen am
Dienstag früh auf der ſtädtiſchen Hochbahn in Chiſca go zwei
Se en Eine Perfon wurde getödtet zwölf
verletzt

Das Grab der Lolg Montez Aus New Hork wird berichtet
Die unlängſt in London in Gemeinſchaft mit ihrem Gatten vor
Gericht gebrachte Frau Horos iſt ihrer Angabe zufolge eine
Tochter der Lola Montez eine Behauptung die ſich nicht gut
kontrolliren läßt Jedenfalls ſteht das Grab der Gräfin Lands
feld ulcht danach aus als ob ſie noch irgend jemanden auf der
Welt hätte der ſich ſonderlich darum kümmere Es befindet ſich
auf dem Greenwoode Friedhof in Brooklyn und liegt ein wenig
abſelts von den anderen Gräbern iſt aber nicht wie die meiſten
von diefen durch eine Umfriedigung geſchützt Zwei verkrüppelte
Flchtenbäume wachſen in der Nähe und der Hügel unter welchem
die Ueberreſte der ſchönen Spanferin ruhen iſt mit Gras und
Unkraut aller Art dicht bedeckt Ein kleiner Grabſtein faſt ver
borgen unter dem ſtarken Graswuchs trägt weder den Namen
Lola Montez noch den der Gräfin Landsfeld ſondern es ſteht
einfach darauf zu leſen Frau Ellzabeth Gilbert geſtorben
16 Jannar 1861 Unter dieſem Namen war Lola Montez in
der letzten Zeit ihres Lebens hler bekannt

Mißverſtändniſz Fritzchen lieſt in der Zeltung Eine
Dampfdreſchmaſchine wird zu kanfen geſucht Eine Dämpf
dreſchmaſchine Aber Vater das muß weh thun

Verblümt Diener Die Cigarren ſind aufgebraucht gnä
Herr Herr Hm hm Johann Sie ſind beinahe zehn
Jabre bei mir eigentlich könnten Se jetzt quch einmal n
Kiſtchen kaufen

Letzte Nachrichten
er Nordhauſen 21 Nov PrivatTelegr Jm ganzen Ha r z

iſt wie die Nordh Ztg meldet ſchweres Unwetter
niederg egangen Auf der Südharzbahn iſt ein großer Theil des
Bahndamnme s durch Waſſermaſſen weggeſchwemmt ſo
daß der Betrieb eingeſtellt werden mußte Der durch das Un
wetter angerichtete Schaden iſt ganz bedeutend

sr Teplitz 21 Nov Privat Telegr Jm Falkenauer
Revler ſind zwei Drittel der Belegſchaft der Helenenſchächte
in den partiellen Streik getreten Die Veranlaſſung dazu
ſind Differenzen mit den Grubenbehörden Dis Gendarmerle
iſt im Streikgebiete eingetroffen

J

Kursberiohte der Halleschen Bankürmen vom 23 Nov
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Die Kreeß der mit dereionneten Papiere veratohen gieh in Mark
kür ein Nüek

Kaffee
Hamburg 19 Nov Kattee behauptet VUmzai m San
Hamburg 19 Nov Pormilingeberioht e g u zDez 3450 G AMürg 35,75 Gd Mat 36,50 Gd Sept 387

Kaum behauptetHa m hre 19 Nov abends 6 Uhr Kaffee good er
Dez 3475 Gd per März 36,00 Gd Mai 46,75 Gd Sept 37,7 5
Beh etete rdam 19 Nov Jaya Kaffee good ordinary 38,00 e

avre 19 Voy Schlussbericht Bericht der Hamburger Wirws
Peimann Liegler u Co Kaffee good average Sentos per PDeseine leere Brieftaſche eine Einlaßkarte für die Spielhölle in
per März 44,50 per Aas 46 25 Vnregelmäegig
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auf Becken und Läuuferstoſfe sowie Korbwaaren

niedergelaſſen

Den auch meiner geehrten Kundschaft federzeit alle Vortheile zu bieten gewähkre ſeh be Rinkanf von 8 Hark an

e bie mee l FIonats
auf angeſfangene und fertige Handarbeiten

Man Muogn G

Im heutigen Tage habe ich mich in

Nicolaiſtraße 16 II
als Specialarzt für DPr krankungen der Harnwege

und autkrankheiten
Dr med Karl Thümumael

bishberiger Aſſiſtent
des Herrn Prof Dr Kollmann

Sprechſtunden
Vorm 8 16 12 2

Sonntags 9 11 Uhr

Leipsiger Straße 64

Kunglish spoken
Es parle

EIISABETE KöNIG
PHOTOGRAFEIN

KVFNAHMBE VoN VISs T BI LEBRNSGRössB
IN ALIEN MODERNEN AUSFHRUNGEN

POSTSTRASSE O VND 16 I EIG
GEGENUBER DEM KAISER WII HEIM DENKMAI

S e e Kohlenhand langS 200 000 M 71 7 S e empfiehlt sich zur Entgegennahme von Bestelunsge n auk
m gewinnen kür ietlebener Presskohlensteine e

aur 1 Wohlfahrts a T Rothes e Löos Mietlebener Knorpelkohle à e r
Ziehuns 29 Novbr bis 4 Heobr und 16 bis Z Hoch er S Rietlohanas Wir reiS 33,740 baare n 1,150 R e e dne Kohle à T r Koeller

I GOriginalloose in G gu 6 h Riebeek sehe Brikets e v rm m ßrikets Marke ortschritt Wirten à Tr so
z e e 7 Ppeisen der Healie sehens roritz Fr aenkel Frieden 198 Hallesche Gascoake den e

S S e Begründet 1882 S n m
Weltausstellung Paris 1900

Vicepräsident des Preisgerichts Glasse 19
Dampfmaschinen hen Kessel

daher aueser Weittaswerb

Lokomobilen
von 4 300

Pferdekraäften

Heingich LANZz MAnNEin

Weber 10000 Stück verſcauft
Gleicher Absatz von Keiner anderen Fabrik Heutsehiands erreicht

Filigle in Kerlin W PFriedrichstrasse 186

S h W ch q h qqeo

r

e Wntoner Stamröhren Werke
in Witten a G BallUetern in vorzüglicheter Qualität Art
3 er Käng für nie vten SS nahtlos gezogene Siederöhren Kerzet

e höchsten ePressrölren und gebohrte Röhren ren
Fahrrad Röhren und Vahrrad Zubehöriheile

i verzeihe San ren wert
pulverisir ten Gementkallz

Feſte Referenzen iiigeste Tagespreise

Ein Posten Bettdecken weiss Waffel unter Preis

Wars liegenmit Leinen Weberenern Seine Qualitäten
j 3 250F Roin Leinen p Dtzd v N 2,50 an

Ertragrosse Fummern sind jetat vorräthig
Einen Posten zurückgesetater Damen Hemden Jacken
ind Beinkelder in tadelloser Ausführung offeriren

sehr viliig
Biüna Tischtücher Grösse 120125 em neue MAſuster p Stek 1,65 bſk

A Ja Coe

SterHalle S Leipzigerstrasse 84 III
Vertreter der Heydenreieh sehen FPresssteinfabrik ung

Gegr 1769 Teleph 1281

Auswatztk in

Neuheiten
eingetroffen i einpfiehlt

M König Wachf
G Sehubert

Rathhaus
e 89

Heiz
Oeken

Ohne Rauch uns
Rohr ſparſam ge

zeit ganz
nnentbebrlich

Wilh Iockert
r Ulrichſtr G

rMi W eelerrv er gääenf
a Silligſte Bezugsquelle in

Spielwanren
Beste Feder

Arig Wed d
Hninnkerie nud Lederwnaren

An Berat e 24o Sceliimeerstrasse

wird von allen Cacaotrinkern wegen ſeines Wohl
geſchmarkes und ſeiner Nährkraft bevorzugt

Kilo genügt für 100 Taſſen

D Bodh s Damptziegelei und Cementfabrik
Cönnern aS Fernſprecher 18

Für den Anzeigentheit verantwortich S Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Das beſtbekömmtichtte

Kulmbacher Bior
Aerztliches Urtveil

Es gieht kein beſſeres Stärkiengs
und Gennßmniltel aſs ein reiues mritdes
Bier wie hönehshoſhien
In abſolnter Reinheit behn Brane

rei Vertreter
Prang Schinkel Halle Se

r Herreuſtraße 19
van Honuten Felſche
Suchard RademakerCacao Hartzvig S Vogel

of w Mering e Krnſtenesso
Kühursnaigenceao

Acht Gr Steinſtz 13A Krautz Nacht Ferſen 2064

Ein überzähl Arbeitspferd kräft
br Wall u Aſpänn gebend verkanfen

hunern G Schuſne e eer Walsſabrik
Mit g Veiblättern

e
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